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Unterhaltsleistungen für Kinder: regelbedarfsätze 2013
Die Regelbedarfssätze sind anzuwenden, wenn keine behördliche Festsetzung der Unterhaltsleistungen 
vorliegt. Ist das Kind zwischen 0 und 3 Jahre alt, sind es 190 Euro. Zwischen 3 und 6 Jahren 243 Euro, in 
der Altersgruppe vom 6 bis 10 Jahren 313 Euro, zwischen 10 und 15 Jahren 358 Euro und im Kindesalter 
von 15 bis 19 Jahren 421 Euro sowie zwischen 19 und 28 Jahren 528 Euro. 
Unterhaltsabsetzbetrag
Dieser Betrag gilt für Steuerpflichtige, die gegenüber nicht haushaltszugehörigen Kindern unterhaltspflich¬tig 
sind und für diese keine Familienbeihilfe erhalten. Wenn keine vertragliche, gerichtliche oder behördliche 
Festsetzung der Unterhaltsleistung erfolgt ist, wird der Unterhaltsabsetzbetrag nur dann zuerkannt, 
wenn: der vereinbarten Unterhaltsverpflichtung in vollem Ausmaß nachgekommen wurde und die 
Regelbedarfssätze nicht unterschritten wurden.
Der Absetzbetrag beträgt für das 1. Kind 29,20 Euro p.m., das 2. Kind 43,80 Euro p.m. und für jedes 
weitere Kind 58,40 Euro p.m. Durch das Abgabenänderungsgesetz 2012 steht kein Unterhaltsabsetz-
betrag zu, wenn die Kinder in einem Drittland leben (außer der Schweiz). In diesem Fall ist die Hälfte 
der tatsächlich be¬zahl¬ten Unter¬halts¬kosten als außergewöhnliche Belastung absetzbar. (Dies gilt 
ab der Veranlagung für 2012.)  

steuern

Passagierrechte am Flughafen
Ist Ihr Flug verspätet, storniert oder überbucht worden, haben Sie gewisse Ansprüche – vorausgesetzt Sie 
verlassen die EU oder kommen in der EU mit einem Luftfahrtunternehmen, das in der EU registriert ist, 
an. Wurde Ihr Flug storniert oder überbucht, können Sie eine vergleichbare, alternative Beförderung an 
den Zielort oder Erstattung des Flugscheins und ggf. Rücktransport zum Ausgangsort fordern. Je nach 
Flugstrecke und Länge der Verspätung können Sie Erfrischungen, Mahlzeiten, Telefonate und eventuell 
sogar eine Übernachtung verlangen. Bei einer Verspätung von mehr als drei Stunden oder Stornierung 
könnte auch eine finanzielle Entschädigung in Höhe von 250 – 600 Euro (je nach Flugstrecke) fällig werden. 
Der Betrag wird geringer, hat die Fluggesellschaft einen Ersatzflug im ähnlichen Zeitraum angeboten. 
ausnahmen
Wurde Ihr Flug wegen „außergewöhnlichen Umständen“ wie Schlechtwetter storniert, wurden Sie zwei 
Wochen vor dem Abflugdatum über die Stornierung informiert oder Ihnen von der Fluggesellschaft 
ein Alternativflug für die gleiche Route in einem ähnlichen Zeitraum angeboten, gibt es keine Entschä-
digung. Bei „außergewöhnlichen Umständen“ haben Sie die Wahl zwischen Erstattung Ihres Tickets, 
frühestmögliche alternative Beförderung zum Zielort oder Umbuchung auf einen späteren Zeitpunkt. 

geld sparen bei Handy und Vertrag
Die Handyrechnung ist mittlerweile fester Bestandteil der monatlichen Fixkosten. Durch den Siegeszug 
von Smartphones, Tablets und Co. sind die Telefongespräche selbst nicht mehr Hauptverursacher der 
Rechnungssumme. Anbieter locken mit hochwertigen Mobilgeräten, unzähligen Paket-Angeboten mit 
überdimensionierten „Inklusiv-Volumen“ und anderen Spielereien. 
sparmöglichkeiten
Erwerben Sie ein günstiges Handy am besten im Internet. Man muss nicht viel Geld ausgeben, um all 
seine Bedürfnisse abzudecken. Oft ist unter den Handys kein wesentlicher Leistungs-, dafür aber ein 
großer Preisunterschied. Im Internet hat man zudem eine weitaus größere Auswahl und genügend Ruhe 
zum Vergleichen. Diesem Trend begegnen Anbieter mit Tarifen, bei denen der Kunde auf ein Handy 
verzichtet und dadurch eine weit geringere Bindungsfrist sowie Grundgebühr hat. Die Gesamtkosten 
betrachtet, kommt Ihnen diese Variante weitaus billiger. Zudem wird oft der eigene Bedarf bei den 
Tarifen überschätzt. Brauchen Sie wirklich 1000 Frei-SMS und 10.000 Freiminuten? Prüfen Sie Ihren 
Verbrauch mit vergangenen Handyrechnungen. Ein Tarif- oder Anbieterwechsel kann ebenso Kosten 
sparen. Das ist keine Hexerei, auch wenn man dieselbe Nummer behalten will. Lassen Sie sich dabei 
nicht mit „Bonusstufen“ täuschen!  
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BeweissicHerUng.
VirTUelle BegeHUng des scHadensorTes
der mensch erfasst 60-80 % aller informationen über die au-
gen, dennoch nimmt die dokumentationspraxis im Bauwesen 
darauf kaum rücksicht. mit moderner scannerkamera-Tech-
nologie, bisher vorwiegend im einsatz bei der Kriminalpolizei 
bekannt, eröffnen sich auch in der Bau- und schadensdoku-
mentation sowie in der Beweissicherung neue Perspektiven.

Eine nachvollziehbare Doku-
mentation des Schadens sowie 
der umgebenden Situation 
ist regelmäßig ein zentraler 
Bestandteil der Sachverstän-
digenarbeit nach einem Scha-
densereignis. Dies muss oft 
sehr rasch nach Eintritt des 
Schadens erfolgen und darf 
nur wenig Zeit in Anspruch 
nehmen. Diese Dokumentation 
muss die tatsächliche Situation 
vor Ort ausreichend festhalten, 
bevor ev. wichtige Spuren durch 
diverse Abwehr- und Sanie-
rungsmaßnahmen verwischt 
werden.

Es tritt regelmäßig das Problem 
auf, dass der Sachverständige 
zum Zeitpunkt der Voror t-
Befundaufnahme die genaue 
Schadensursache noch nicht 
kennt und sich die spätere Ana-
lyse der möglichen Schadens-
ursachen auf die gemachten 
Fotos stützen wird, sofern die 

„richtigen Motive“ fotografiert 
wurden. In der Praxis werden 
dazu heute meist unzählige 
Einzelfotos generiert, die an-
schließend mit entsprechendem 
redaktionellem Aufwand in eine 
bestimmte Ordnung gebracht 
und kommentiert werden müs-
sen, damit ein dritter Betrachter 
die Inhalte der Bildgeschichte 
auch verstehen kann.

Das Ingenieur- und Sachver-
ständigenbüro DI Erich Reiner 
aus Bezau in Vorarlberg arbeitet 
mit vollsphärischen 3D-Pan-
oramaaufnahmen im HDR-
Format. Kombiniert mit der 
SceneCenter®-Spezialsoftware 
werden daraus virtuelle Be-
gehungen vom Aufnahmeort 
erstellt, die jeden Winkel am 
Schadensort beinhalten.
Ein Nutzen der neuen Technik 
liegt u.a. auch darin, dass die 
360° Panoramavollaufnahmen 
mit weiteren Daten verknüpft 
werden können. Mithilfe der 
maßgeschneiderten Software 
können tiefergehende Detail-
informationen an den zutref-
fenden Positionen direkt im 
Bild als Hotspot abgespeichert 
werden. Das bedeutet, dass 
zB. Detailfotos oder ein Han-
dyvideo oder Pläne direkt an 
dem Ort abgelegt und „ver-
ortet“ werden können, wo 
sie dazupassen bzw. wo sie 
ein Betrachter später intuitiv 
suchen würde.
Am deutlichsten wird der Vorteil 
bei Beweissicherungen und 
wenn im Nachhinein im Foto 
sogar Entfernungen mit hoher 
Genauigkeit herausgemessen 

werden, womit sich der Kreis 
zur ursprünglichen kriminalpo-
lizeilichen Anwendung schließt.
Aufgrund der einfachen Hand-
habung der fertigen Bildda-
ten bietet DI Erich Reiner die 
Aufnahme-Dienstleistung auch 
für SV-Kollegen an, die die 
virtuellen Begehungen für ihre 
eigenen Gutachten weiter-
nutzen.
DI Erich Reiner ist seit 2002 
Mitgl ied der AFILA und er 
unterstreicht mit dieser inno-
vativen Dienstleistung die füh-
rende Kompetenz der AFILA-
Sachverständigen im Bereich 
der Schadensbewertung und 
Schadensabwicklung.

Nähere Informationen dazu 
finden Sie unter:
www.3D-Baudokumentation.at 
www.reiner.at  

3) datenbankfunktion.
Die 3D-Bildaufnahmen können als Datenbank verwendet 
werden. Tiefergehende Detailinformationen können in Form 
von Text-, Ton-, Video- und Bilddateien an den zutreffenden 
Positionen direkt im Bild als Hotspot abgespeichert werden 
und bei der „virtuellen Begehung“ jederzeit abgefragt werden. 
Somit bilden die Bilder das Gerüst und den Rahmen für einen 
Datenraum auf visueller Basis.

4) einfache Handhabung großer datenmengen.
Die fertige 3-D-Bilddokumentation wird auf USB-Datenstick 
weitergegeben und kann sofort auf jedem Windows-Rechner 
verwendet werden. Der Nutzer benötigt zur Verwendung 
weder eine zusätzliche Software noch zusätzliche Program-
minstallationen.

systemhighlights

1) Hdr-Funktion.
Panoramascans können auch unter erschwerten Aufnahmebedin-
gungen gemacht werden. Eine Bildaufnahme erfolgt gleichzeitig 
in 26 Blendstufen und kann sogar in dunklen, unbeleuchteten 
Räumen (zB. Kellerraum auf Baustelle ohne Licht) durchgeführt 
werden. Ein Unter- oder Überbelichten ist damit ausgeschlossen. 
Die passende Belichtung kann später vom Betrachter der Bilder 
jederzeit verändert und angepasst werden. 

2) messfunktion.
Eine für Beweissicherungen sehr interessante Besonderheit liegt 
in der komfortablen photogrammetrischen Auswertbarkeit der 
Bilddaten. Werden an einem Aufnahmestandort zwei überein-
anderliegende 3D-Panoramascans erzeugt, ist es möglich, dass 
nachträglich, direkt im Bild, Längen gemessen werden können.
Der Nutzer kann bei Bedarf genaue Abstände aus dem fertigen 
Bild herausmessen.


